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Vitamin C und seine Anwendung zur 
Therapie des nCov-Coronavirus

Wie Vitamin C den Schweregrad und die Sterblichkeitsrate 
bei schweren viralen Atemwegserkrankungen senkt

von Dr. phil. Andrew W. Saul, 
Herausgeber

(OMNS, 10. Februar 2020) Die meisten Todesfälle durch das neue Coronavirus werden 
durch eine Lungenentzündung verursacht. Seit über 80 Jahren ist bekannt, daß Vitamin C 
für Pneumoniepatienten von großem Nutzen ist.

1936 stellten Gander und Niederberger fest, daß Vitamin C bei Pneumoniepatienten das 
Fieber senkte und die Schmerzen verringerte.[1]

Ebenfalls 1936 berichtete Hochwald unabhängig von Gander und Niederberger über ähnli-
che Ergebnisse. Er verabreichte alle neunzig Minuten 500 mg Vitamin C.[2]

McCormick verabreicht 1000 mg Vitamin C intravenös, gefolgt von stündlich 500 mg oral. 
Er wiederholte die Injektion mindestens einmal. Am vierten Tag fühlte sich sein Patient so 
gut, daß er freiwillig seine Arbeit wieder aufnahm, ohne daß es zu irgendwelchen Neben-
wirkungen kam.[3]

1944 berichteten Slotkin  und Fletcher  über  den prophylaktischen und therapeutischen 
Wert von Vitamin C bei Bronchopneumonie, Lungenabszeß und eitriger Bronchitis. „Vit-
amin C hat diesen Zustand stark verbessert und die normale Lungenfunktion umgehend wie-
derhergestellt.“[4]
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Slotkin berichtete darüber hinaus, daß „Vitamin C von den Allgemeinchirurgen im Mil-
lard-Fillmore-Krankenhaus  in Buffalo  routinemäßig  als  Prophylaxe  gegen Lungenentzün-
dung eingesetzt wurde, woraufhin diese Komplikation vollständig verschwand“.[5]

Nach Angaben der US-Seuchenschutzbehörden (CDC) sterben in den USA jährlich etwa 
80.000 Menschen an den Folgen einer Grippe, die sich zu einer Lungenentzündung auswei-
tet. Das Coronavirus ist eine sehr schwere ansteckende Krankheit. Die Ansteckung mit ei-
nem Virus hängt jedoch weitgehend von der Anfälligkeit des Wirts ab. Es ist erwiesen, daß  
ein Mangel an Vitamin C die Anfälligkeit gegenüber Viren erhöht.[6]

Vitamin C senkt die Sterblichkeit

Es ist eine Sache,  sich mit einem Virus zu infizieren und eine ganz andere Sache, an einer 
durch ein Virus ausgelösten  Erkrankung zu sterben. Es muß betont werden, daß bereits 
200 mg Vitamin C pro Tag bei schwerkranken, hospitalisierten Patienten mit Atemwegs-
erkrankungen zu einem Rückgang der Todesfälle um 80% führten.[7]

Eine einzige, günstige Vitamin-C-Tablette aus dem Großhandel liefert mehr als das Dop-
pelte der in der obigen Studie verwendeten Menge an Vitamin C.

Und bei Vitamin C gilt tatsächlich: Mehr hilft mehr.

Die Ärzte Frederick R. Klenner und Robert F. Cathcart III behandelten erfolgreich Grippe 
und Lungenentzündung mit sehr hohen Dosen Vitamin C. Klenner veröffentlichte seine  
Ergebnisse ab etwa 1940;[8] Cathcart ab etwa 1970.[9] Sie setzten sowohl orale als auch intra-
venöse Verabreichungsformen ein.

„Vitamin C ist wirksam zur Verkürzung der Dauer schwerer Lungenentzündungen bei 
Kindern unter fünf Jahren. Die Sauerstoffsättigung besserte sich nach weniger als einem 
Tag.“[10]

Eine kürzlich durchgeführte placebokontrollierte  Studie  kam zu dem Schluß,  daß „Vit-
amin C in das Behandlungsprotokoll für Kinder mit Lungenentzündung aufgenommen wer-
den sollte, damit Mortalität und Morbidität reduziert werden können“. In dieser Studie han-
delte es sich bei der Mehrheit der Kinder um Kleinkinder unter einem Jahr. Gemessen am 
Körpergewicht würde die bescheidene Dosis von 200 mg, die den Kleinkindern verabreicht 
wurde, bei einem Erwachsenen immerhin 2.000–3.000 mg/Tag entsprechen.[10]

Obwohl viele zu Recht darauf hinweisen würden, daß die Dosis höher sein sollte,  rettet 
selbst die Gabe einer geringen Menge an Vitamin C Leben. Dies ist sehr wichtig für Men-
schen mit niedrigem Einkommen und eingeschränkten Behandlungsoptionen.

Wir sprechen hier von Vitamin C im Wert von gerade einmal zwanzig Cent pro Tag, das in 
der Lage ist, Menschenleben zu retten.
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Zur weiteren Lektüre empfohlen:

Eine Coronavirus-Pandemie kann durch den sofortigen, großflächigen Einsatz hoher Do-
sen von Vitamin C gestoppt werden. Die Vorbeugung und Behandlung schwerer Atem-
wegsinfektionen mit großen Mengen an Vitamin C ist gut etabliert. Über diesen therapeu-
tischen Ansatz gegen Viren im allgemeinen und das Coronavirus im besonderen wurde in 
den Medien bisher nicht ausreichend berichtet.

Die ernährungsphysiologische Behandlung des Coronavirus wird in diesem von den Ärzten 
der Redaktion des Orthomolekular-Medizinischen Mitteilungsdienstes gebilligten Proto-
koll mit Dosierungsangaben vorgestellt.

Genaue Angaben zur Verabreichung von intravenösem Vitamin C an einen hospitalisierten 
Patienten  mit  einer  Viruserkrankung,  von  Atsuo  Yanagisawa,  Arzt  an  der  Japanischen 
Hochschule für Intravenöse Therapie.

Anweisungen zur Einnahme hoher oraler Dosen von Vitamin C im Krankheitsfall, von Ro-
bert F. Cathcart III, MD. Dieses Papier enthält Antworten auf viele Fragen zur therapeuti-
schen Anwendung von Vitamin C.

Ernährungsbasierte Medizin ist orthomolekulare Medizin

Orthomolekulare Medizin nutzt eine sichere, wirksame Ernährungstherapie zur Bekämp-
fung von Krankheiten. Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.orthomolecular.org

Der von Fachkollegen geprüfte Orthomolekular-Medizinische Mitteilungsdienst (OMNS) 
ist eine gemeinnützige und nicht-kommerzielle Informationsquelle.

Redaktioneller Fachausschuß (Editorial Review Board):

Ilyès Baghli, M.D. (Algerien)
Ian Brighthope, M.D. (Australien)
Prof. Gilbert Henri Crussol (Spanien)
Carolyn Dean, M.D., N.D. (USA)
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